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Agenten
der

Peaafplvanischen StaatS-Zeltung.
Pens,laniar

Alleghenp.?Vai. H o ff m a n,175 Ohio Str.
Altoona. G ol I i e d Hauser.

cEhr ist. Feld,SarsoStr.
Birmingham. < Jak od Dr esse l.

eSbarte Forstel.
Butler. Jakob Keck.
reatneck. vr. Zpeod. Kersting.
Sarlisle. ?P htlip Ltsimaun.
SyamberSdurg. -Georg Birisch.

Dan.?Micha
?^ S "r tft!°H a

Stna. Loren, Wunsche!,
Harmonp. Sasp er Herzog.
Hoiidapsdurg. S. Fletsche.
Hunltagto. Jakob Leonhard.
ZohnSlown. Shas. S. Rüth.

sZ.M. Westbäffer.
äanae. j Idon, Iske,Laarasiei. s rau.

(Georg Wall,
Lawreueroille. lohu^Map/r^
LukenSlswn. Gerg Weber?
Mariena. Friedrich Haas.
MilerSdille. S. F. Ree.
Middletown. Sheist. Bauer,
Mounwllle. Georg Meisendach.
MounlLliver?Ges. Gold dach.
MeKeeSpoel vraoosdurg. Wilhelm

R- Bitghtou. /eo h? L. Rtpper.
sSb-S. Low. Gen.-Agenl, Rr.

-viiiadu.a ) Peuusploania uenue.Vi°u-g . Schmidt.Nro.7B Smith-
( stei Straße, nahe der Fäuste.

Philateipdia tJouchwart). Z b. Schau-
bacher. l7Fg Nord Btertc S ir.,

" Fiier. let. do.
.. I. H. Wirh. 3V41 Mark, Siraste.
? Ib B > ück. Kl 7 Täd Dritte Sir
.. e-.lod.F.Ballier.R.O.Scke

Soi. Sbrist. KleiaS, 837 Sud 2.
Siraste.

Sari Schauster, 26li> Franksord
Roa.

" Grg I. Happ, 23t)l Fairmount
" S Gerne, Scke22äl gairmouut

? Sapi-larod Sonrad, 813 Biae
Str.

? z bn H btnadel, Slip Pari
Hotel.

.. Heinrich lohe, R. W. Ecket
Front de Union Str.

? Adam WSr r, Ro. 27Zt Moual
? Friedrich Lau, Ro. tl4 Speuee

Ettaste.
.. S. W. Seither, Kl 4 Süd 3te

Siraste.
? Shiistia Bremse, 3lKSüd6>

Siraste.
Isba Wied per, !319 Pv

lar Sie.
.. Isbn et,. . O. Scke Broad

St Shiistia Straste.
? A. H. Kindermann, R. W.

Scke 2t. S- Fitzwatrr Sir.
? R erl Wtlltar , S. W. Scke

22. St Rare Str.
? Franz Orth, (Brauer) 33. ad

Master Str.Ketz-Philadeiphia.-Siepb. Hart t,.
Pxaaww?H turichgacktuer.
Read,,.?da.Rtd!edergr, No.

222 Walchiag Straße.

Earmedurg-H. Z011,,.
Ehavdrg. ?aptt Sendelbeck.
tzamvki. ?Fete eich Dtpner.
Zama,-. ?Heinrich Stier.
T,e,e tlhelm Bog,.
Trmewtle a Lnrdewdurg.?G. .Kuno.Wtt--il?Aeor, Wviff.
Bort.?Friedrich . Stieg.
Zettenopie.-Jod Halstet.

Ohio,
Br,ru. ?Georg Rettig.
Sa. Jak,d Heingärt,,,
ntzftne. ? Adolph Bram.
SprMgleld ?eo. Hart, (Lehrer)
Upper Sadk. ?A. Martin.

ludtauar
FvitWapne.?Peter Hhha,g>e.Ug

arpla.
aftt?r.-I.h. Zill.292Taster,,e.
EM, t besakak, li,.?Z. 0. , r.
HageiNow. 11-p. L i Het.
Hort Deposit 5 Haor de rare.?Z. La.

F. Ä. ZZoestmer.
PlumberZGas-Fitter,

No. 14 Market Square,
ikk-dislttjk'g.

OessenUiche sowie Privat-Gebäude erde
i, de modernst,n nn beste

Gas- und Wasser-Firturen,u de billigste Pr,?er, eissehen.Haeeimr, Mär 30,1871,-11.

City-Bank,
Ecke der Dritten und Markt Straße,

HarriSburft, Pa.,
lft'ilft'il't tili ullrMicim'ö Bank-

geschäft, leiht Gelder auf
grgniseitigc vommrrzlcllc Wechsel.

Sechs Pro Cr! Zutereffrn ans
Deposit.

Saniurl S. Bigirr, Präflrent.
Ih A. Biglrr, Vize-Piäjideni.

R. LORobtnson, Sasstrrr.
Hariisburg, März 5,1871?3Mt.

Gustav E. Neithmanll'g

Bier-Brauerei,
An Straße,

Mttdletoiim, Zla.

MDIWn!
Kohlen
Brennholz

I. B. Einstein,
Ossi! No. I. Nord Dritte Straße,

MMsckUMß
?Colttmbia Brauerei"

A^v^G'.^^d
Ausgezeichneter Schweizer- und Hjm-

bnrgrr-Käse, sowie iatte Speisen sind zu
eter Tageszeit zu Huden.

Desch und Weiß,
No. Ali)Walnut Strasse,

(Zolumbia, Pa.. laat 1g.'73-11.

Anion-fiatks.
(Deutsches Gasthau,)

Au. L4O Slrabe.
HarriSburft, Pa.

Zarob Llnsinmeyer, Eigenthümer.

Anfinde sowie eindeiinischtGässe finden indir-

" "il? 7? I!''

Rernharkl 5 Holet
No. lS Nord Frederick Str.,

Baltimore, Md.

VoilrefAicheS Bier, Wei und
Liquöre sind siel dei ihm zu haben.

Lazarus Bernhard,
No. ltt grederick Str., Baltimore, Md

Mai 30.1872-tf.

Deutsches Gasthaus,
No. 2K, Süd-Diamond Strnße,

Allegheny City, Pa.

Gasthaus

Georg G^xßrr,
Ailrgben Etrv, März 12, IS7?Mt.

Louis Michel's
Hotel,

No. Bainbridge Straße,

MtadeWia. Pa.
UV"Rrisnte finden daselbst die beste Be-

quemlichkeit. Juli 3, 73?13.

icez Orsiger's

?Sechste Ward - Haus"
Eck, der Dritten und Verbeke Straße,

Harrtsburg Pa.
De, Unierzetchnet mpflihlt dem aeebrte

Pudiikum seinen obigen Gasthof unter Zusicher-
ung prompte Bedienung und billigerlvehan
lang.

Btneenz Orstngrr.
Hariisdurg, Januar 1, 1874.? 11.

Fragt nach

Nothem Pferde - Pulver,
wen Krankheit au,bricht.

Wenn Sir Biehftand von der Seuche er-
grissen isi, solg den Anweisungen, welche
iDeuisch und Englisch) jede 20 und 40 Seni
Packet ditliegen. Für da Geflügel mische
man in da Trinkwasser un da Futter.
Diese Pulver wird inderettet von Sru
Brown. Droguist. Ebemiker und Pferdeken-

guen-°ud Sdemikalien-Smyoekn tn Miiton,
Pa. Fall Euer nächste, Apotheker ber Kans-
laden da Pulver nicht fiidr, so laßt ihn dasiir
sende. Sertisikate über Kuren au allen Arten
von Vieh nd Geflügel erde lugeschickt.

Mitton, Pa? November 0,1873,

Das deutsche Centralorga der Demokratie für Pennsylvanien und die angränzendm Staaten.

Harrisbnrq, Pa., Donnerstag, Mai 1, 175.

Poesie.
Gkiiß Gott, du ließet Friihlisl.id.

Grüst dich Gott, du lioder FrühiingSwiad!

Doch darfst dei wir nicht säumen!
Flieg' fort, flieg' sori in de Waid geschwind,
Da liegt noch Alle in Träumen.

St sollen sänsilu sprießen!
Und hilf den Veilchen im Doinenvirsteck,
Die Aeuglela auszuschließen.
Und sag' den Liigiein im ganzen Wald,

Daß jede Busch und Wipfel schallt i

Da jollst da in' Freie locken.
Und wo eine stille Thräne rinnt.
Da weil' und tüss: ste trocken!

Bei le, toi ml, Hai's keine Noth.
Den Frühling anzusagen;
Ich kann ja die Veilchen und Rösliia roth

Kaum all' vom Winter tragen.

Du kennst ja doch mein lenztg Kind,
Und wird' nun Mai auf Eiden
Ja, sag' nun selber du FrühlingSwind,
Wa soll da all' noch erden?

-feuitlelon.
Der Goldkoffer.

Eine Novelle

21.
Zn der Familikngraft.

lSerisetzung.)

Nach kurzer Zeit kehrle Falkening in
Begleitung de Arzte iu einem Wag n
zurück. Die Gitierthür wurde geöffnet
und wahrend ler Diener oben zurück-
Geisteskranken mit seinem Begleiter in
die Gruft hinab, aus der ihm sansle
Weinen entgrgeniönle. Der Anblick,
welcher stch den beiden Männern bot
ar rührend und furchtbar zugleich.w
blieb, stieg der Vaier ??.' glücklichen
Arlhur Halle dl, sl-istlose Hand seiner
Mutier gefaßt velgoß eiiir!, Strom
v> ii Thräne ans die tlnsiig, ebrr-
restt. Dllich dt- Bewegung hatte flch
der Aim vom Ru pse gelöst, der Leich-
nam war in Staub und Asche zusam-
mengesallen.

Der Geistes,zeflöllr weinte und rief
die Mutier bei den zä>.liebsten Namen.
Die Heftigkeit des Pa orismus Halle
nachgelassen nt ohne Wiberstanb ließ
er stch von seinem Valer jetzt von dem

Sarge weg und au der Gruft führen.
Der Diener schloß letztere wieder, Ar-
lhur wurde in ten Wagen, in welchem
auch der Arzt Platz nahm, gehoben, und
der väterlichen wie ärztlichen Fürsorg
gelang es, ihn vollständig zu beruhigen.
Mii der Ruhe kehrle aber auch seine
Schweigsamkett zurück. Worilc sah
er vor stch telrr und war durch nichl
zum Sprechen zu bringen. Auch in er
Wohnung seines Vaiera angelangt, be-
harr e er in diesem theilnahmlosen

te, ohne daß e wahrnehmbar war, beo-
bachtei, doch kebrie der ParoriSmuS
nicht wietrr. Wer Aeihur am nächsten
Morgen so luhig. fast lächelnd, am

Fenster Hölle sitzen s>he, würde kaum
zu überzeugen gewesen sein, daß er einen

Patienten vor stch habe. Aus die sti/e
Idee, mii welcher der Aermste stch her-
umtrug. deutete nur sein zeitweiliger

leises Stöhnen, da rr mit einem Griff
an seine Stirn beglettrie, um die Stelle
zu betasten, leren höllischen Schmerz er

zu spüren vermeinte.
Nichts als dieses zittwetltge leise

Stöhnen Arthur unterbrach dir tm
Zimmer herrschende Stille. Der an ei-
nem anderen Fenster sitzende Falkeniog
las die eingegangenen Zeitungen und

ließ den tranken Sohn, aus dem oft sein
Blick m unendlicher Lie'e ruhte, gr-

Da meidet be Diener die wiederhol-
te Bitte de Beamten Klaumann an
Faikentng. bet der Trauung seiner Toch-
ter Ehrtfltne mit Herin Banquier Ober-
mann zugegen sein zu wollen.

?Ist der Dtrnrr noch draußen ?"

..Ja!"
?Dann will ich hu, selbst sagen, wel-

che Antwort er seinem Herrn zu über-
bringen hat."

Faikentng legte seine Zettungen bei
Seil und verließ da Zimmer. Als
Arthur allein war, sprach er flüsternd
die Namen Christine und Obermann
vor sich hin. Hierauf murmelte er un-

erftäadliche Worte und endlich preßt
er die Hände vor das Gestchl?er wein-
te, die Thränen glitten zwischen seinen
Fingern hervor.

Der Kranke weinte lang.
Bet der Rückkehr FalkeniugS wurde

dieser von Arthur Mittheilung über-
rascht, daß er morgen zu reisen gedenke.
Da theilnahmlos Hinbrüten war ge-
krochen, und mit Recht hielt die der
Baier de Kranken für ein günstiges
Zeichen, durch welche ein zukünftige
vollstäudige Genesnng in Aussicht ge-
stellt erde.

2.
Georgine in Zraner.

Seitab von der großen Heerstraße,
elcher alljährl der Touristenzug

durch Thüringen svlgl, liegt ei kleine
Bad mit romantischer Umgebung, im
Norden vielgenannt wegen seiner Heil-
krifltgkett.

Unier ler Veranda de Badrhanse
finden wir rtnlge Wochen später Arthur.

Nach langem, planlosem Umherstrri-
sen in dem herrlichen Thüringen rill er

hier in ländlicher Alille und Abgrschi
tenheit. Sine bedrutende Umwandlung
ist mit ihm vorgegangen.

An die Stelle er früheren Haft ist
Ruhe gitrelen. Ties Trauer spricht
zwar au seinem bleichen Antlitz, denn
er hat aus seinen Kreuz- und Oarrzi-
gen Verena nicht aufzufinden vermocht
doch ha seine Genesung bedenlend
Fortschritt gemacht und nur die fixe
Idee bezüglich der Slienwunte ist zu-
riickgekffkeben.

Arthur Blicke flieg! über den Inse-
ralentheil einer Zeitung und hasten
plötzlich bei einer Anzrige, die große

Interesse für ihn z haben scheint. In
ber Thal fesselt sie seine ganze Ausmerk-
samkeit, denn er liest r

?Ansrus! Herrn Obrist Gras Gull
lau de Nempari ist ein wichtige Mit-
iheilong über Gutllvche uod Marliagau
zu machen. Moritz Falkening iu Bre-
men."

?Nichl k" seagt Arthur tonlo.
?Nein, mein Herr. Wa ich indeß

weiß, solle Sie erfahren. Bevor nn
die Dam verließ, besuchte sie nvch In-
al einen Garten, in welchem sie stet
so geen ,weilt hatte. Sie sagte mir,
daß sie abreisen müsse und nannte mir
auch einen Ort a> da Ziel Ihrer Rei-
se, wo sie ihr bevorstehende Niete,kuns
bzuwarle grtenke. Drn Namen ha'-
be ich leider ginz'ich an dem Gedächt-
nisse verloren. Auf elne Bemerkung
ihr allen Diener, di ich jedoch nicht
vernehmen konnte, eoeiigiii ste flch und
sprach von einer Reise nach Pari, von
wo an ste Wien, Berlin und Bremen
besucht wrrdt, um gewisse Geschäfte zu
ordnen. Mir zum Adschird die klein
weiße Hand reichend, versprach st, spä-
ter irlletch inmal Thüringen und un-
sern Ort wieder zu besuchen, wobei ste.
nicht unierlaffen werde, stch nach dem

Schicksal der trauernden Georgine, ih-
rer Namensschwester, zu ?kundigen.
Hieraus empfahl fir stch mit ihrem fin-
stern geaulöpfigen Diener."

?Einen Diener, sagen Sie, hatt die
Dame bet stch ff"

?Er war stet in ihrer Begleitung."
?Haben Sie nicht Auffälljge an

ihm bemerkt?"
?Sie m,inen die Hiebwunde aus der

linken Wange."

?So ist e! Können Tie noch zwei-
feln, da es meine Gattin Verena war,

welch tee liaueinden Blume de schwe-
sterlichen Namen hinterließ?"

~E mag sein; allein mir sag! ste,
daß ihr Man gestorben sei."

?Sie sehen aber, laß ich lebe. Ich
wiederhole Ihnen, daß ich der Galle
Verena'S bin. Tausend Dank für Ihre
Mittheilung, für ihre Nachrichten!

Arlhur verließ rasch den Garte >,d

lras Veranstaltung zur Abreise. Am
nächst, Morgen befand er stch berell

Wiederholt lirst Arlhur da Inserat.
?Wie," ruft er, sind da nicht die Namen
der beiden Schurken, von denen mir
Wallmann so est erzählte? Gott, wenn
s möglich wäre, daß doch nein!
aber welche Beziehung kann zwischen
meinem Vater und jenen Schurken statt-
finden ?"

Nachdenklich schrill der junge Mann
die Veranda hinab und begab stch in'
Freie. Die am Badehause voibeisüh-
rende Landstraße leitete ihn bt zu einem
durch seinen Georginenflor stch auszeich-
enden Garten. Weiche Farbenpracht
trat ihm hier entgegen! Was die Rose
für den Frühsommrr, ist di Georgine
süe ten Spätsommer und den beginne,
den Herbst, ein charakteristische Alteibul
der Jahreszeit. Kaum steh stch da

22.
Tie riithstshoskt Wunde.

Wie sehr Arthur stch anstrengte, die

Spur Verena' aufzufinden, seine Be
mühuage blieben rsalglo. Veege
bin ireie er durch Frankreich, Teutsch-
land und di Schweiz, vergeb besol-
dete er Agenten und Eommisflonire?
Verena war ver schwunden. Ebenso ge-
ringe Erfolg halten die Evnsuliattonen
der berühmiesten Aerzte r die fixe Idee
hatte stch so fest eingenistet, daß ste nn-

Kurz or den Welhnachisest statt

Thüringen. Tiefem Kummer über da

Fehlschlagen seiner Hcffauagrn Versal-
ien, stand er eben im Begriff, flch zu sri
nrm Vater zu begeben al rr auf der
Eisenbahn di Bekanntschast ine Arz-

sür Kahnbesangene vorsteht. Ge-
sprächsweise theilte e diesem mit, daß er

an einer nostchibareu Elirnwunte leide;
der Arzl erkannte sogleich den Zustand
seine Reisegesährte und ließ stch Wei
lere mittheile.

Der Besitzer de Gartens gewählte mit

freudiger Genugthuung da Erstaunen
seines Gastes und es lteß nicht nehmen,
diese zu begleiten, Indem er Ihn ans die-
se und jeneßlume von besonderer Pracht,

Farbeirschönheti und Seltenheit aufmerk-
sam machte. Auch die Namen der ver-
schiedenen Sorten nannte er ihm, und da
kamen vs eigenthümliche Nachbarschaf-
ten zum Vorschein, z. B. die ?Rose von
Puebia" nebe ?Napoleon llb. ".?Abra-
ham Lincoln" nrben ?Semiramis,"
?Julius Cäsar" neben ?Isabella."

Vor einem Siock blieb er endlich
strahlenden Angesichts stehen. ?Hier
sehen Sie die Krone meine diesjährigen
Flor, meinen Stolz, meine Freude, den
Diamant meine Garten. Bewun-
dern Ste zunächst die Form, die Haltung
möchte ich sage. Während ihre Schwe-
stern den Kopf mehr oder wrniger in die

Höhe richten, senkt die Blume iu stiller
Tgsßjuer ihrKöpfchen. Der Trauer ent-
spricht dl Farbe dieser Georgine r jene

lies Braun, da In ungeübter Blick
für Schwarz hallen könnte. Aber e
giebt keine schwarzen Georginen. Diese
Ausgabe hat die Georgtuenzucht noch zu
lösen. Betrachten St die Blume nä-
her. Ist r nicht, al umkleide die
Traueesarbe in Madonnengestcht?
Wahrlich, die junge schöne Frau, welch
wich ersuchte der Blume Ihren Namen
zu geben, hat flch als geschmackvolle
Keiinerin erwiesen."

Ans den Wahn de Patienten einge-

hend, sprach er stcki dahin ans, daß solche
unstchtbaee Wunden zuweilen sehe hart-
näckige Ouäigeister, von ihm aber bereit
vielfach, ja in allen Fällen gehellt wor-

den seien ; wolle Aeihur stch seine Be-

bte Zusicherung ertheilen zu lönnen, daß
auch er binnen einigen Wochen vollstän-
dig genesen würde. Bedingung sei e.
daß er, der Kranke In dem Aspl sein
Wohnung nehme.

Arlhur willigte in, und da das Aspl
seilwäri die Eisenbahn lag, brachte ein
leichter Schlitten die beiden Männer bis
au Ziel, die Heilanstalt, welche wir

AIS dir Schlitten vor dem Gebäude
hielt, drang In nlsetziiltzer Ausschiet

?Und wie ist der Name?" fragte Ar-
thur.

?Sophie Verena."
?Verena?"
?Jawohl, Sophie Verena!" wieder-

holte der Gartenbefltzrr.
Arthur tastet mit der Hand nach der

Slir, deren Brennen sein iiesinner
Bewegung eerieth. ?Mein Herr, wa
wissen Sie von der Dame, deren Na-
me die dunkle Georgine trägt ? Ist sie
hier?"

Arthur stutzte, sein Augen ruhten
fragend auf drm Arzte.

?Was ist da, Herr Doktor. Ich

?Möglich, Herr Faikentng. Die
arm Unglücklich, welche im zweiten
Stock wohnt, wird einrn Anfall gehabt

haben. Doch jetzt kommen Sie, baß ich
Sie metner Gemahlin vorstelle."

Arthur schritt mit dem Arzte über die
große Frrilreppe ach dem Hausstur
von bort nach dem Empfangssalon, wo
grau Doktor Wolsgang drn Ankömm-
ling in lirbeoSwürdigfter Weisel ihrer
Behausung willkommen hieß. Dieilon-
eesaiion, z weicher dir Reisen Arthur
retchrn Stoff boten, war bald In vollem
Bange.

Doetor Wolsgang, der nach einigen

Patient zu sehen hatte, eniseeute flch,
nachdem er den Gast seiner grau noch
einmal angelegentlich empfohlen. Die-
se erstand.

Die Ualeehallnng wurde lebhast
sorlgrsühet. Die Dvctvrin sontirte und
saad Arlhur iltheilsam z doch plötzlich
änderte stch sein ganze Wesen, al er
gefragt wurde, ob seine Frau ihm hier
inen Besuch abstallen erde. Er sprang
anf. trat an da Frnster und legt srt-
ne Sttrn an in Scheibe, wie um st
zu kühleu. Da fühlte er lue weich
Hand ans seiner Schüller und ine ohl-
lantende VN01l Mitgefühl fragte-

?was srtzlt Ihnen, ein Freund?"

?Nein! Die Dame ist vor ungefähr

?Und ihr Aeußrrrs? O, beschreiben

?Sebr gern. Es war rinr lrganir
Erscheinung von rtwa mehr als mittle-
rrr Größe, mit dunklem Haar, seinem,
dlem Gesicht, anmuthigem Gang,

schwarz gekleidet, rtl flr den Vrrlnst
ihre Gatten betrauert. Im Wald
aus jearr Anhöh dort ließ skr oft Ihren
klagenden Gesang von wäechenhastem
Wohllaut ertönrn?"

?Sie ist e! Sie ist et! Verena
lebt!" jubelt Arthur. ?O wüßten
Sie, mein Herr, wie glücklich Ich Zhre
Kunde macht! Jene Dam in Trauer
ist meine Gattin."

Der Garlenbefltzer blickte den Frem-
den kopfschüttelnd an.

?Sie täuschen sich, ein Herr! Die
jung fremde Dam war Wittwe."

?Und dennoch ist sie mein Weib, ein
theures Weib!"

~ik kann nicht sein Sie sind im
Irrthum."

?Keineswegs I Verena ist eine Gat-
tin fle ward nstr entissn ?die trau-
ernde Georgine bringt mich aus ihre
Spur ich eis ihr sogleich nach. O
nennen St Irihr Reiseziel l"

?Ich kenne es nicht."

Nr.

C war die vokrt, tzte , th
sta.d n.. ihrem Nd, klar,
Aug sren.dli ernst, itzeil.eh.,
lickte.

Arth, eaffi, sich ans. hlthnentz
rührt von de fppa,hischN v?s,
schönen junge Frau, die ihr F,ge
Wied,hol, gleichsam, um ihm Mnttz
zu machen.

~Wa fehlt Ihne, meto Freun ff"
?Ste misse als nicht?"
?Sprechen Ste!"
Daß ich krank, sehr krank bin. Et

Kalnz.ichen flamm, ans ,, ittr
o warum wrnden Sie flch nicht at k

E muß Sie erschrecken, da fürcht,rlt-
-h Zeichen. Sa,schuldigen Sie. haß
ich mein Besicht nach jene G,,t,
Sie dürft die brennend Wund nicht
sehen, nicht sehen, wie ich dulde, wie ch
leide ! Und Niemand ist im Stand, die-
se Wund zu heilen, mein Onal z
lindern."

?Und doch, wen Sie nicht verzag,"
Verbrach der wieder eingetretene rzt
den Kianke. Erinnern st stch unser,
Gespräche. Ich hgh, .tz.sgch s,,ch,
Wunden mii dem glücklich Erfolge
gehellt. Warum sollten Si, allei
nil genesen? Vrrtrauea Sie Irl
Binnen zwri. höchst. drei och,
werten Si, Ihrer Schmelzen ledig sei."

Sin dankbarer Blick Arihue traf >
Arzt, der j.tzi sorisuhr > ?Kommen Sie
Herr Falkening. Ich Sie nach
Ihrem Zimmer geleiten, wo Si sich nach
Belriben ausruhe können, vielleicht
sind Si von der Reise ermüde,, er-
suchen Sie ein wenig zu schlummern,
dann richten Sie stch,in. wie Sie e ge-
wvhni stnd. Ich stelle Ihne inen Die-
er zur Versügung. der allen ihre Be-
fehlen nachkommen und Ihnen behilflich
sein wird. Ifl e Ih gefällig?"

Aeihur machte geg. dt. Frau voe-
ioein eine stumme Verbeugung und
folgte dann dem Aeizl ach de sü,
ihn bestimmten Zimmer, da geschmack-
oll wöbltrl und mit allen Bequemltch.
keilen ausgestattet war. x,r Klingel-
zug rief inen Dien, herb,,. K,.
gtnivai, Arlhur die Weisung rtzirtt,
flch ganz zur V,;ügung de ,
Hausgenossen zu halten.

Der Paiit, macht. , stch. g.,
lassen, bequem. Er nahm in et,
prächtigen ganten Platz u? begann
einem sranzösssch.n Buche ,u Ittteen.da er auf einem Nebentischche arge-
snnden. E enthielt anziehende Reise-schilberungen und seffelle bald
den Reiz der entrollln, Bilder die As-
eeksam te Leser.

tSchiuß folgt.)

Drr hemann te r si s,?
h-, da englische laii ?Punsch" g,,,str.
mit seiner grau auch inWochentage, spaziere
und süechti, stch nicht v, Putzläde. Se liste,
seine Geldböise immer bei stch und hat ste nie
zu Haus- liege lassen, r achtel nicht -
ler seine, würde, ei Packet der de Regen-
schirm, oder die llebeischube seiner Frau, ka-
gen i er ergiti stch sogar daret, da jüngste
Kind bei eieee OmnituSfahet auf dem Schoozu hall. Wenn , regnel. läuft , oeauS,
um die Thür auszumachen, und ,n bei wa-
gen 01l ist, se, e stch nebe de ?scher.
Er steht inder Nachlaus, um da ladzu le-
gen oder um nachzusehen, er an der Hau.
IHU, klingelt. Se lästi die Schieg.mu,Kr
im Hause ohne und ist höflich gegen ste.r Ist am Tisch iialle znfiiede,
ihm oisestt, die Suppe iß nie ngebranue
oder eisaizei, der Kaffee nie zu dünn. Er
glaubt u schache Neiden und wird o einer
lhiäne eiweichl. Schmoll, seine Feau, s -
sänfltgt er ste durch et nene Kleid , h? st
Langweile, so eeteeiöt er ihr dies, d?ch ,,
AuSstag auf's Lau, e bezasttt, , ßr
beim arlenspiele erlteet, und gib ih, ,
er gewinnt. Seine Kleider rieche nie nach
Zadat, e eespekllrt die eiste v,häge nnv
eavchi nur außer dem Hause. Se schneid, ,
Tisch or, behält aber nie da beste Glück füe
sich. S, hütet sich, da chronologisch. Dunk.
aufzuklären, eiche über dem Iler setaer Sste-
Hälfte schwibl z e überlaß die vienstboiei
ihrer -Ilgim-inin Herelchaft und dettitt nie i
Region er Küche. Se ommk zu guter Zeit
nach Hause und tefisti leine Hausschlüssel,
Se luielhel alljährlich eine Sommerwohnung
und leid, uillerdessen ° Moniag bis ,n
Sonnabend in der Giadi und wirb
alten Auswärieri bedieu. Sr trägt die Haus-
haltungslosien ohne , murre und ist li,
gegen diverse Auflagen." Sr iß steht ,e.
ülhllch und liede°ll, feiert pünkilich den lah.
eestag seiner H-chzett, dlllag, sich nie, en m
auf da Sssen arten muh. macht de Kasse
selbst, enn seine grau noch nicht aufgeftando
ist und läßt ste auf Bälle gehl, eu e z
Hause bleibt, Sr ?sülll alle ihr, wünsche,
drzahli alle ihre Rechnungen und eint wie ,i
Kind bei ihrem Tode,

Eisenbahn Signale. Sin Pstff
Bremsen.-Zwei Pfiffe > Bremsen leslassen.?
Drei Pfiffe! RückioäriSfahiei',

Rasch anfelnandeefolgende kurze Pfiffe l BieG
auf der Bahn,

Langandaaeende Pfeift - Gefahr.
Freie Handbegui>a 'S Wächter in de

Höhe seiner Aagen, Borwärt.
Be,gung delder anSgestrrcki, Arme nach

abwärt e Hatt.
Winlen mit drr Hand: Rückwärts s-heeu.
Weben mit der reihen Flagge aus dem G-leise, Gefahr.
Reihe Flagge an de. Bah ausgesteift, G.

sahe oeauS.
Reihe Flagge auf einer Lacomati, S<folgt ein Leremoitoe in knezee Suisa.
Reihe Flagge an einer Siaiio ans,hihi

Fahre"' adwäil ,.?

Latein im ,echten Winkel quer über da
Geleise dewegt - Halt.

Laieene im Kreise ewegt Rückwäii sah.
ren.

Wttla. wenn wirklich wahr.?
Sin Wechseldlat sagt - St öcheMliche Bla
zu halte koste eniaer al 4 Seni den lag,
weniger al t Gia vier die Woche, wenige
al eine einzige nud sogar schlecht St, dt
Woche, emger IS et anständiger Tneke, ei,
mal im Jahre am Danks,nngaiage, nn wen,
ger, al ein nie Köchin inelne, Woche
wteft. S ist nftee Meinnna, da Id. Leim
ach de Odigen als En, Zettnn, betngesch>ft keiegl und dieselbe ich anszngchm,

Daniel F. Beatty.

Sehet auf l?re Zutensse!
Erstaunlich schnelle Verkäufe i

wir eihollen au ollen Theilen de Lande fort-
ohrente Bestellungen für unsere

berühmten
Gold-Zungen

Parlor-Orqeln.
Wir wundern nicht d-rübir. AIS Bewei,

daß die ~<N old Zunge" di, liittnde Parier.Orgel ist und da teilende Instrument bleibenwird, dienen Tausende an Zeugnissen. Wi,
fuhren nnr einige an und Hillen, dieselben zu le-sen.

S. Clair, Pa , 5. Dez. IS?Z.
HH. Bralip und Pleir.

Reine Herren! Idaw die den Ideee
Firma mir ugesandle Orgel empfangen und steprüfe zu lassen. Sie gewZhei elllommene e-
-feiedigung. lednSinep.

Alle, die eine schöne Zierde für ihre Wobnan-

Uch
unübe,lieft-

den die in alle und" Pioll'
Vailee-Oegel finden. Dieselbe defrietigl oll-lommen und diidel das teilende Insteumrnl delag.

Julia C. Wbilenighe, Organistiu.

Manien end, Pa., 27. Ree. IS7Z.
HH. Beall und Pioll.

Relpe^Herren! Ich bade die cmpfan-

wenn wir fein anderrS Inst,?meul?-en"t"s"!den
Mose Sine.

Prof. O. p. Ungee.

Beatty Sk Plotts,
Washington,

Warren Eounip, N. I.
Daniel F. Beatld. Ed. Plotl

April 2, ISN-SMt.

WAchM Wird
Ali Hnrreisdurg,

Apri!
16.

74?
3M.

Schweizer
Magen - Ritters.

St WeinalaSsioll davo dreimal de Zage
genommen, ist ein sichere Sur für

Dyspepfia, Leberleiden
und jeder Art

UnVerdaulichkeit.
St gute Gegenmittel gegen Gallenkrank-

hetten, ein tresfltche, kräftigende, tonische
Mittet, da beste Hausmittel gegen alle ge-

irn?
S acht auSgezeichneien Appetit, stärkt die

Verdauung. Organe, und erhöht tn wunderba-
rer Weise die gesammte LedenSthätlgkelt de
menschlichen Organismus.

Dabei ist es sehr angenehm
zu nehmen.

Zubereitet schließlich von
von

Arnold Koch,
Birmingham, Pa.

Mat 2S. 1873-11.

HandbillS,
weide in biesrr Druckerei schön und dillig ge.
druck.

Friedrich Mascher,
praktischer

Zlhrinacherck Zmdarbeiter,

Cchhen- k Wanduhren

Friedrich Maschrr,

Blair lsounly BltfichrrniistS-
Agentur.

s. F l e i fch e r,
tncral-Arrsicherungss-Tlgcii,

Nro. 4I WaliiiilErrafft',
HMNiMlimg.pn.

Arurr-, Lrbcn- k Birh-Brrsichrrung,

Hellidap/öurg, Dezember 18, 1873?11.

?Wermmna"
Kranken Unterstützungs-

Gesellschaft
von Allehe NU.

Lsfiee: No. Ost-^iostraß^
P äsid

Htrmauu Lnerßrn,
No. tzll Racc Strastr,

Gill. Agi'lit,

, Thätige Agenten verlangt.
All,ade, Pa.. Juni 27.1572-11.

Reinhardt's
KeutschesMastßaus

(Oit!?en'B Iloiuv,)
i)io. I!t7 Emithsield Straße,

Pittsbnrg. Pn.

Joseph Reinhardt,
Pilttburz, Juni 27. 1872?11.

Wirthschaft Uebernahme.
Der Unter,eich,l, benachrichtigt hiermit sei-

e Firunde und Belannle. daß ,r dir bisher
o Frau S. Holoch, No. INS Nord Ouocn
Sirasto, Laucaftor, snur tulgo Schritte vom
Bahnhof ) geführte Gaftwirlbschafl läuflichübernommen hat, un die dosten und auSgc-
äbtttstea Sprise und Gitränke stet Borrä-
ihiibält.

unch jeden Morgen von tö dIS
12 Uhr. Zum grneigii Zuspruch ladet
ria,

Petrr Scheid,
Lancastor. Pa.. Januar 15. 1874-3M,.

Gottlieb Jung,
Brauer

Columbia, Pa.,
drm neuesten verbessorten und paitlilirton Tp-
siem. Sr empilthit sein Bier nicht; abrr rr
latrl von HarriSdurg und der

sie. Da Bier em p f?r °"i ch
srldst.

Der

Da",st" l-äl?'gsir,
Solumdia, Pa., Siplimder 11, IB7Z.

Dahn ZZrotherF,
Importirer von

Moselle, Rhein-Weine
LLguö r e n,

Zio. Mlssiam Streek,

New-Bork.
William Dahn.

Rew-Sorl. Sept. IS. 1873.
°


